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Uerbattdswcsen.
©efellfcßaft fcßroeiprifcher '-Bauunternehmer. Sie

jroeclS HBaßrung unb jprberung bcr gemeinfatnen 93e-

rufSintereffen prioater unb öffentlicher Hlatur, oor jroei
Qfaßren gegrünbete ©efellfcßaft tagte legten Sonntag pr
©rlebigung ber orbentütfjen Sraftanben ißrer 3. ©ene*
raloerfammlung .in 3üricß. S)er HSorftanb, mit
|>erm $att $aUer, ^ürict), als ißräfibent, rourbe
in feinem Hlmte iri globo beftätigt; ber HSerroaltungSrat
rourbe um ^roei SJlitglieber erhößt. Sie Anträge beS

33orftanbeS mürben gutgeheißen unb einem Hlbfommen
betreffenb Sftaterialbepgen ber ©enoffenfd^after pge*
ftimmt. Sie HJhtglieberpßl ber ©efeüfrfjaft hat fict) innert
tyaßreSfrift naßep oerboppelt.

©irrige gemütliche ©tunben fröhlichen 3ufuntmetifeittS
unb gegenfeitiger HluSfpracße über bie heutigen 33erhält=
niffe im HJaugeroerbe bilbeten ben Hlbfcßluß ber in allen
Seilen roohlgetungenen H3erfammlung.

Uencbiedeaet.

f Staiwermcifter ^atob iKehfamen irt Dftriitgen
(Hlargau) ftarb am 20. HJlärj im Hilter oon 66 fuhren.

f Sncpecfermeifter $rans Soo§ $öeber itt iRilti
(Zürich) ftarb am 23. SRärg im 50. 3^Iter§jahr.

t aJîalcrmeifter ftrntti gärber in gürtd) ftarb am
25. äflärj im Hilter uon 47 fahren.

f £afnermetfter ©arl Stäubli^ucter in SSinter**
tßur ftarb am 26. HJlärj in feinem 57. HllterSjaßre.

f ^Bauunternehmer 5Ö3. ©raf=HHDer in ©t. ©aßen.
Him 26. HJlärs ftarb im höh«" Hilter oon 79 faßten
nach langer ft'ranfßeit an ben folgen eines ©cßlagan*
fallet ber itt meiten Greifen befannte feiiterjeitige 9Jiit=

inßaber beS großen 3«utentbaugefcßäfteS HBerner ©raf
& Hl. 9toffi, 2B. ©raf*Hllber, oor fahren einer ber roeit*

btirfenbften ^Bauunternehmer ber £>ftfcßroei$, u. a. auch
©rbauer beS ©eibenßofeS, beS jeßigen tBanlgebäubeS
ber ©cßroeisetifcßen Ärebitanfialt, eine allgemein geflößte
ißerfönlichfeit, bie bis inS höh« Hilter regen Hinteil nahm
am öffentlichen Sebett.

©enterbe unb JtotftanöSarbetten. Sie ootn tanto*
ttalen ©eroerbeoerbanb an bie jürchjerifc^e H3au
bireftion gerichtete ©htgabe, toortn um Hlu§ric{)tung
oon ©uboentiotten auch t>«' bloßen Umbauten unb
HîenooationSarbeiten erfueßt toirb, hat ein erfreu*
liehet ©rgebttiS gezeitigt. $n ihrer Hlntmort teilt bie
Hkubireftion mit, baß oon ihr auS ben 81 pr ©ub*
oentionierung angemelbetett öffentlichen Rohbauten eine

erfte Serie oon 38 ©efueßen au§gef«ä)ieben unb pr H3e=

rütfftcßtigung empfohlen morben fei. Unter biefen be*

fänbert fieß 14 IHenooationen, 16 Um* bejto. Hinbauten
unb bloß 9 Hleubautett. Sie Sireltion ertlärt fieß ferner
bereit, allfällige ©uboentiotiSgefucße für HtenooationS*
arbeiten auch iß rio at er, p prüfen unb foioeit als
möglich p berücCfichjtigeti.

tBerufSeißmtngSprüfuHgen. (HJlitget.) Um itt ben

Steifen beS äßirtfcßaftSlebenS baS Qntereffe für bie
HJletßoben ber ißfijcßotechmf unb ittêbefonbere ißrer 33er**

roenbbarfeit für ^toecle ber iBerufSeignungSprüfung p
toeclen unb p förbern, hat baS Qugenbantt beS tffan*
tonS ßürich eine 9leiße oott SemonftrationSoorträgett
arrangiert, an benen ber Seiter ber pfpcßotechnifcßen
ißutffteHe beim Qugenbamt, ißrioatbojent Sr. ©uter,
bie SSerireter ber greffe, ber Qitbuftrie, beS fpanbroertS
unb ©etoerbeS, ber ©eroerlfcßaftett unb ber Seßrerfcßaft
über baS HBefeu ber H3erufSeignungSprüfung, ißre HJÎe*

tßobe uttb Hlpparatur eingehenb orientierte. 3" ben

einzelnen HSorträgen mürben feroeilen nur toenige ©in*
tabungen oerfanbt, um ben Seilnehmertt auch ©elegett*
ßeit ju bieten, fid) praftifcf) mit ben einzelnen Hlpparaten
oertraut machen ju fönnen. Ser H3efud) biefer SSor*

träge mar ein erfreulicher unb namentlich bie Semon*
ftrationen erroeetten lebhaftes Qntereffe.

Sie ©eftion 3ßrt<h unö Umgebung öe3 ©chmeije**
tifcfjen 3i>nmeï»"«ift«ï=H3erbaHDc4 hat befeßtoffen, oottt
31. HJlärj an bie SeuerungSplage oon 15 9ip. nießt
nteßr pr Hlu§pßlung p bringen, ferner bie tägliche
Hlrbeitêjeit auf neun ©tunbett, ©atn§tag fünf ©tuttben

p etßößen. 93ei Sflichtanertennung biefer Hüebingungen
mürbe ba§ HlttfteflungSoerßältniS am 1. Hlpril oßtte toei=

tereS aufhören.
Söettbemerb in 3«Utih- Ser ©tabtrat oon 3^^

eröffnete pr ©rlattgutig oott ©ntroürfen für eine

©attb* unb eoentuetl Seclengeroölbentalerei
itt ber HSorßalle unb int H3eftibül be§ ©rbge**
fcßoffeä im Hlmt§hau§ 1 (ehemaliges 28aifenßait§),
3üridß 1, einen befeßränften SBettberoerb unter bett itt
3üri^ mohnhaften Äüitftlern. Sa§ i]3rei§ge*
r i cß t befianb au§ ©tabtrat II. 9libi, ®orftatib beS S3au=

mefenS III, als Sorfißenbem, ©tabtrat Sr. ^äberlin,
S3orftanb beS ©efunbßeitSroefenS, ©tabtbaunteifter Werter
unb ben föunftmalerit SHigßini uttb Süffi. @§ rourbe
befcßloffen, beut ©tabtrat ben ©ntrourf oon Hl. @ i a c o m e 11 i

pr HluSfüßrung p empfehlen. Sie eingegangenen @nt*=

roürfe lommen pr öffentlichen Hlusfteilung ; Ort uttb

3eit berfelben toerben fpäter belannt gegeben tuerben.

SCßetthcmerb. Sie pr ©rlangung oott ©ittmürfett
für eineSöanb* unb eoentuelt Seclengemölbe**
ntalerei in ber HSorßalle unb im H3eftibül beS

©rbgef^oßeS im HlmtSßauS 1 (ehemaliges HBaifen*
ßauS) 3ürid) 1, eingegangenen Hlrbeitett fittb bis unb

mit 3. Hlpril 1922, itt ber SSorßalle beS ©rbgefcßoße^
im Sunftgeroerbemufeum auSgefteltt, uttb smar
je oormittagS oott 10—12 unb nachmittags oon 2—6

Ußr. ©otintagS 10—12 llßr unb 2—4 tlßr.
Sut .flunftßauS in 3"ri(h finb brei ©ßorfenfte*

gezeigt, bie na^ bem ©ntrourf oon Hlugufto ©iaco.'
metti oon ©laSmaler DSlar 93 er 6 i g ©oßtt fö*
bie Äirdje in ÄübliS ausgeführt mürben, ©ie fi""
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(lêrbsnàttên.
Gesellschaft schweizerischer Bauunternehmer. Die

zwecks Wahrung und Förderung der gemeinsamen Be-
rufsinteressen privater und öffentlicher Natur, vor zwei
Jahren gegründete Gesellschaft tagte letzten Sonntag zur
Erledigung der ordentlichen Traktanden ihrer 3. Gene-
ralversammlung.in Zürich. Der Vorstand, mit
Herrn Hatt-Haller, Zürich, als Präsident, wurde
in seinem Amte in Zlobo bestätigt; der Verwaltungsrat
wurde um zwei Mitglieder erhöht. Die Anträge des
Vorstandes wurden gutgeheißen und einem Abkommen
betreffend Materialbezügen der Genossenschafter zuge-
stimmt. Die Mitgliederzahl der Gesellschaft hat sich innert
Jahresfrist nahezu verdoppelt.

Einige gemütliche Stunden fröhlichen Zusammenseins
und gegenseitiger Aussprache über die heutigen Verhält-
nisse im Baugewerbe bildeten den Abschluß der in allen
Teilen wohlgelungenen Versammlung.

vtttcdlàtt.
î Zimmermeister Jakob Rebsamen in Oftriugen

(Aargau) starb am 2t). März im Alter von 66 Jahren.
P Dachdeckermeister Franz Boos-Weber in Rüti

(Zürich) starb am 23. März im 66. Altersjahr.
-j- Malermeister Franz Färber in Zürich starb am

25. März im Alter von 47 Jahren.
P Hafnermeister Carl Stäubli-Jncker in Winter-

thur starb am 26. März in seinem 57. Altersjahre.
ch Bauunternehmer W. Graf-Alder in St. Gallen.

Am 26. März starb im hohen Alter von 79 Jahren
nach langer Krankheit an den Folgen eines Schlagan-
salles der ill weiten Kreisen bekannte seinerzeitige Mit-
inhaber des großen Zementbaugeschäftes Werner Graf
à A. Rossi, W. Graf-Alder, vor Jahren einer der weit-
blickendsten Bauunternehmer der Ostschweiz, u. a. auch
Erbauer des Seidenhofes, des jetzigen Bankgebäudes
der Schweizerischen Kreditanstalt, eine allgemein geschätzte

Persönlichkeit, die bis ins hohe Alter regen Anteil nahm
am öffentlichen Leben.

Gewerbe und Notstandsarbeiten. Die vom kanto-
nalen Gewerbeverband an die zürcherische Bau-
direktion gerichtete Eingabe, worin um Ausrichtung
von Subventionen auch bei bloßen Umbauten und
Renovationsarbeiten ersucht wird, hat ein erfreu-
liches Ergebnis gezeitigt. In ihrer Antwort teilt die
Baudirektion mit, daß von ihr aus den 81 zur Sub-
ventionierung angemeldeten öffentlichen Hochbauten eine

erste Serie von 38 Gesuchen ausgeschieden und zur Be-
rücksichtigung empfohlen worden sei. Unter diesen be-

fänden sich 14 Renovationen. 16 Um- bezw. Anbauten
und bloß 9 Neubauten. Die Direktion erklärt sich ferner
bereit, allfällige Suboentionsgesuche für Renovations-
arbeiten auch Privater, zu prüfen und soweit als
möglich zu berücksichtigen.

Verufseignungsprüfuugen. (Mitget.) Um in den

Kreisen des Wirtschaftslebens das Interesse für die

Methoden der Psychotechnik und insbesondere ihrer Ver-
wendbarkeit für Zwecke der Berufseignungsprüfung zu
wecken und zu fördern, hat das Jugendamt des Kan-
tons Zürich eine Reihe von Demonstrationsvorträgen
arrangiert, an denen der Leiter der psychotechnischen

Prüfstelle beim Jugendamt, Privatdozent Dr. Guter,
die Vertreter der Presse, der Industrie, des Handwerks
und Gewerbes, der Gewerkschaften und der Lehrerschaft
über das Wesen der Berufseignungsprüfung, ihre Me-
thode und Apparatur eingehend orientierte. Zu den

einzelnen Vorträgen wurden jeweilen nur wenige Ein-
ladungen versandt, um den Teilnehmern auch Gelegen-
heit zu bieten, sich praktisch mit den einzelnen Apparaten
vertraut „lachen zu können. Der Besuch dieser Vor-
träge war ein erfreulicher und namentlich die Demon-
strationen erweckten lebhaftes Interesse.

Die Sektion Zürich und Umgebung des Schweize-
rischen Zimmermeister-Verbandes hat beschlossen, vom
31. März an die Teuerungszulage von 15 Rp. nicht
niehr zur Auszahlung zu bringen, ferner die tägliche
Arbeitszeit auf neun Stunden, Samstag fünf Stunden
zu erhöhen. Bei Nichtanerkennung dieser Bedingungen
würde das Anstellungsverhältnis am 1. April ohne wei-
teres aufhören.

Wettbewerb in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
eröffnete zur Erlangung von Entwürfen für eine

Wand- und eventuell Deckengewölbemalerei
in der Vorhalle und im Vestibül des Erdge-
schosses im Amts h aus I (ehemaliges Waisenhaus),
Zürich 1, einen beschränkten Wettbewerb unter den in
Zürich wohnhasten Künstlern. Das Preisge-
richt bestand aus Stadtrat U. Ribi, Vorstand des Bau-
wesens III, als Vorsitzendem, Stadtrat Dr. Häberlin,
Vorstand des Gesundheitswesens, Stadtbaumeister Herter
und den Kunstmalern Righini und Lüssi. Es wurde
beschlossen, den, Stadtrat den Entwurf von A. G i aco m etti
zur Ausführung zu empfehlen. Die eingegangenen Ent-
würfe kommen zur öffentlichen Ausstellung; Ort und

Zeit derselben werden später bekannt gegeben werden.

Wettbewerb. Die zur Erlangung von Entwürfen
für eineWand- und eventuell Deckengemölbe-
malerei in der Vorhalle und im Vestibül des
Erdgeschoßes im Amtshaus 1 (ehemaliges Waisen-
Haus) Zürich 1, eingegangenen Arbeiten sind bis und

mit 3. April 1922, in der Vorhalle des Erdgeschoßes
im Kunstgewerbemuseum ausgestellt, und zwar
je vormittags von 16—12 und nachmittags von 2—6

Uhr. Sonntags 16—12 Uhr und 2—4 Uhr.

Im Kunsthaus in Zürich sind drei Chorfenster
gezeigt, die nach dem Entwurf von August» Giaco,-
metti von Glasmaler Oskar Bering Sohn für
die Kirche in Küblis ausgeführt wurden. Sie sind
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übet bem £reppent)auSfenfter gegen ben ^eiittplaß an=

gebracht unb roerben fut bie ®auer oon oier SBocßen

pt Seficßtigung auSgefteltt bleiben.

S)oS ajlobiïior feit bom Slltertum. 3>n ©amm=
lungSfaal beS fautonalen ©eroetbemufeittnS in Sent
befinbet fiel) gegenwärtig eine -inftrüftioe 3luSfteIlung:
„®ie ©ntroicîlung beS ÛDÎobiliarS oom 3llter*
tum bis auf bie heutige 3eiü" Stuf etma 850
ïafeltt aitS 30 oerfeßiebenen Söerfen bet Sorbilberfamm=
lung bet Sibliotßef ift bet SBerbegang beS 9J!öbelS unb
feine gortngebung in ben oetfcljiebenen ßeitabfdjnitten
Sit oetfolgett: Sont altägpptifcßen SJlöbel big sunt Élitteb
alter, bie SJlöbet bet italienifdjen, fransöfifeßett, olätttü
feßen unb beutfdjeri 9îenaiff'ance, bie SarocE<, 9tofoEo=,

©tttpire* unb Siebermeier©JtöbeI, bie englifcßett SJlöbel

ooitt 16. bi§ 19. ^aßrßutibert, bie ytadjaßtnungen bet
ßiftorifeßen ©tile in bet Seiten |)älfte beS 19. Qaßr--
ßitttbertS, bet fogenannte Qugenbftil um 1900 uttb enb=

lid) bie neusettlitfje ©ntroicflung bet 3immereinrichtuttg
bis attf ben heutigen $ag.

@S ift bei biefet illebetteitianberftellung inteteffant s'u

beobachten, toie biefelbe ßioecfbeftimtttung unb baSfelbe
SJtaterial, tjter metftenS .£>ols, nach öfterm Slbirren immer
toiebet auf biefelbe Formgebung toeift. ®ie SluSftetlung
bleibt bis 5. Slptil geöffnet.

©ifenbahntnt'en ©augeroetfie. SJtan fdjteibt
bet „91 3-3-": ©"tfprecßenb bem bisherigen 3ï tiefgang
bet Arbeitslöhne unb bet greife für oerfeßiebene Sau=
ntaterialien oetmag bet ©aumeifter heute bis 30 % bil=

liger su arbeiten als im Sorjaßre. ®er iRücfgattg ift
aber immerhin noch nicht gulänglicf), um bie allgemeine
Sauluft su heben, ©ans unDerßältniSmäßig roerben bie

Saupreife immer noch bureß bie hohen SEranSportfoften
für Saumateriatien beeinflußt. SBit [tub bet Slnficht,
beiß hierin ohne große Serlufte butclj bie ©eßroeiserifeßen
SuttbeSbahnen Abhilfe gefc^affen toetbett löttnte. SBenn

für bett SratiSport bet roießtigften Saumate*
tialiett, toie 3entent, Kall, ©ipS, Sacffteine,
Stuchfteitte, ftieS, £ols unb ©ifen toirffaute
9lu Stt aß ttje tarife aufgestellt mürben, bürfte bieS feljt
oiel su bet SUtöglicßfeit beitragen, toiebet Neubauten su
erftellen, bie eine annehmbare 9tenbite absuioetfen oet=

möchten. ®urcß bie barauS etroachfenbe Sermehrung
bet greqitens bürften bie Sahnen ficßerlicß sum großen
Seil fcßabloS gehalten roerben. 3ubettt toäre bieS für
fie ein SJlittel, um ber ftetS sunehmenben 9Barettbeför=
beruttg bitrcß SaftautoS entgegenarbeiten, gar nicht su
reben oon ber ^örberuttg ber Sautätigteit.

FacßfurS fiir autogene SJtetnllüeavbeitung an ber
Stunflgeroer&efrfjulc ßttsern. ®ie ©cßule oerauftaltet
gemeinfam mit bem ©auerftoff* uttb 9Baffer
ft of f to er f Su sern oom 18.—22. 31 prit einen ffurfuS
für SJteifter ttttb SBerfmeifter itt autogener 9Jtetallbe

arbeitung. ßurSleiter: £>err Renner aitS 3ürieß. ®aS
3lrbeitSpenfum umfaßt: tßeoretifcße Sefprechungett unb
Semonftrationen über baS Söefen, bie 3Irt unb teeßnifeße

Serroenbung biefeS 9Jietallfcßroeiß= uttb ©cßncibeoerfalp
renS, fotoie Äofienberecßnung über auSsufüßrenbe Slrbeiten.
Ausführung oon ©chtoeißarbeiten in oerfeßiebenen 9Jte^

tallen, ©cßneiben. ®aS fturSgetb beträgt 35 granîen.
ÜbungSmaterial liefert bie ÜurSleituttg, tann aber and)
felbft mitgebracht toerben. 3lntttelbungen finb fcßriftlicß
bis sum 12. 9lprit an baS ©efretariat ber i?unftgeroerbe=

fdjule su richten, oon too üurSprograttttne besogen merben
föntten.

3)cr äööljmutgSmarlt in ber ©tabt 3ßrid). (Aus
bent Sericßt beS ftatifiifcßen 3lmteS ber ©labt 3ürich
über baS oterte Sierteijahr 1921.) 3Benn in ben leßten
brei 3aßren, bie eine ftarf'e 3unaßme ber heiraten unb
bantit eine außerorbentliche Seattfprucßung beS 9Boß=

nungSmarïteS bureß junge ©ßeleute brachten, ber 9öoß=
ttungSnacßfrage übet ©rroarten gut entfprochen roerben
tonnte, fo ift biefer ümftanb einsig unb allein ber 9Jteßr=

abtoanberuttg oon Familien su oerbanfen, bie nautenü
ließ itt ben fuhren 1920 unb 1921 einen bisher in ber
©tabt ßürieß noch uie beobachteten Umfang annahm.
Dtjne biefen beifpieflofett ®tehrtoegsug hätte bie Sage auf
bem SBohnungSmartte su gatts unhaltbaren 3uftänben
führen ntüffen. 9luS unfern 3ußt®u geßt tjoroor, baß
baS 9BohnungSangebot unb ber SJohnungSoetbrauch im
gansen leßten Jahrfünft um runb 800 besiehungSroeife
900 3Bohttungen fputer bent 9BohnungSbebarf surüdge»
blieben ift. Solange nod) eine fold) große llnteroerfor=
gung an SBofjnungen befteßt, tann im ©rufte nießt oon
einer roefenilicßett Sefferung ber SBohnungSmarttoerhält»
niffe bie Siebe fein.

Sott bem Serlaufe ber ^amilienabroanberungen, ber
fid) meßt oorauSfeßett läßt, hängt eS roieberutn ioefent=
ließ ab, toie ftdj bie SBohitungSoerforguttg im 3aß« 1922
geftalten toirb. fpält bie roirtfdjaftlicße ürifis, toie eS

ßeute ben 3lttfd)ein ßat, ttoef) länger an unb bringt fie
ber ©tabt 3ürid) äßtilidhe fjamilienoerlufte rote in ben
beiben uotßergehenben faßten, bann toirb baS 2ßoßnungS=
angebot ber 9öohnungSttad)frage oorauSficßtlicß genügen,
fie unter Untftänben oietleicßt fogar ettoaS überfteigen,
namentlich toenn infolge beS gefcßäftliäjen ©tillftanbeS
9ßol)nungett, bie in ber 3e't ber ^oeßfonjunttttr für ©e=

fdßäftSsroecte in Slnfpritcß genommen rourben, in nennenS=
roerter 3ußl roieber sunt Sffioßnett freigegeben tuürben.
9lber felbft roenn alle biefe SorauSfet3ungen sutreffen,
roerben auf bent 9Bof)ituttgSmarfte taum größere SBoß--

nungSoorräte liegen bleiben, roeil bie unbefriebigten 3Boß=

ituttgSbebürfniffe aus ben Sorjaßren gleicßfattt bie füllen
Scferoett finb, mit benen bie 9lacßfrage oerforgt roerben
tann. ®aS fteßt auf alle $äHe feft, baß baS natß ber
Seubautensäßlung su erroartenbe Singebbt oott 270 SSoß--

E. BECK, PIETERLEM
Telephon 8

bei BIEL
BIENNE

Telegramm-Adr. : Pappbeck Pleterlen
Fabrikation unü Handel in

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
Parkettasphalt, Isolierplatten, Isolierteppiche, Korkplatten
Asphaltlack, Dachlack, Eisenlack, Muffenkitt, Teerstricke

„Beccoid" teerfreie Dachpappe. Falzbaupappen gegen feuchte Wände und Decken

Deckpapiere roh und imprägniert. Filzkarton - Carbolineum
5609
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über dem Treppenhausfenster gegen den Heimplatz an-
gebracht und werden für die Dauer von vier Wochen
zur Besichtigung ausgestellt bleiben,

Das Mobiliar seit dem Altertum. Im Samm-
lungssaal des kantonalen Gewerbemuseums in Bern
befindet sich gegenwärtig eine instruktive Ausstellung:
„Die Entwicklung des Mobiliars vom Alter-
tui» bis auf die heutige Zeit." Auf etwa 359
Tafeln aus 89 verschiedenen Werken der Vorbildersamm-
lung der Bibliothek ist der Werdegang des Möbels und
seine Formgebung in den verschiedenen Zeitabschnitten
zu verfolgen: Vom altägyptischen Möbel bis zum Mittel-
alter, die Möbel der italienischen, französischen, vlämi-
schen und deutschen Renaissance, die Barock-, Rokoko-,
Empire- und Biedermeier-Möbel, die englischen Möbel
vom 19. bis 19. Jahrhundert, die Nachahmungen der
historischen Stile in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
Hunderts, der sogenannte Jugendstil um 199V und end-

lich die neuzeitliche Entwicklung der Zimmereinrichtung
bis auf den heutigen Tag.

Es ist bei dieser Nebeneinanderstellung interessant zu
beobachten, wie dieselbe Zweckbestimmung und dasselbe
Material, hier meistens Holz, nach öfterm Abirren immer
wieder auf dieselbe Formgebung weist. Die Ausstellung
bleibt bis 5. April geöffnet.

Eisenbahntnxen und Baugewerbe. Man schreibt
der „N. Z. Z.": Entsprechend dem bisherigen Rückgang
der Arbeitslöhne und der Preise für verschiedene Bau-
Materialien vermag der Baumeister heute bis 3V °/o bil-
liger zu arbeiten als im Vorjahre. Der Rückgang ist
aber immerhin noch nicht zulänglich, um die allgemeine
Baulust zu heben. Ganz unverhältnismäßig werden die

Baupreise immer noch durch die hohen Transportkosten
für Baumaterialien beeinflußt. Wir sind der Ansicht,
daß hierin ohne große Verluste durch die Schweizerischen
Bundesbahnen Abhilfe geschaffen werden könnte. Wenn
für den Transport der wichtigsten Baumate-
rialien, wie Zement, Kalk, Gips, Backsteine,
Bruchsteine, Kies, Holz und Eisen wirksame
Ausnahme tarife aufgestellt würden, dürfte dies sehr
viel zu der Möglichkeit beitragen, wieder Neubauten zu
erstellen, die eine annehmbare Rendite abzuwerfen ver-
möchten. Durch die daraus erwachsende Vermehrung
der Frequenz dürften die Bahnen sicherlich zum großen
Teil schadlos gehalten werden. Zudem wäre dies für
sie ein Mittel, um der stets zunehmenden Warenbeför-
derung durch Lastautos entgegenzuarbeiten, gar nicht zu
reden von der Förderung der Bautätigkeit.

Fachkurs siir autogene Metallbearbeitung an der
.Kunstgewerbeschule Luzern. Die Schule veranstaltet
gemeinsam mit dem Sauerstoff- und Wasser-
stoffwerk Luzern vom 18.—22. April einen.Kursus
für Meister und Werkmeister in autogener Metallbe-

arbeitung. Kursleiter: Herr Fenn e r aus Zürich. Das
Arbeitspensum umfaßt: theoretische Besprechungen und
Demonstrationen über das Wesen, die Art und technische

Verwendung dieses Metallschweiß- und Schneideverfah-
rens, sowie Kostenberechnung über auszuführende Arbeiten.
Ausführung von Schweißarbeiten in verschiedenen Me-
tallen, Schneiden. Das Kursgeld beträgt 35 Franken,
llbungsmaterial liefert die Kursleitung, kann aber auch
selbst mitgebracht werden. Anmeldungen sind schriftlich
bis zum 12. April an das Sekretariat der Kunstgewerbe-
schule zu richten, von wo Kursprogramme bezogen werden
können.

Der Wohnungsmarkt in der Stadt Zürich. (Aus
dein Bericht des statistischen Amtes der Stadt Zürich
über das vierte Vierteljahr 1921.) Wenn in den letzten
drei Jahren, die eine starke Zunahme der Heiraten und
damit eine außerordentliche Beanspruchung des Woh-
nungsmarktes durch junge Eheleute brachten, der Woh-
nungsnachfrage über Erwarten gut entsprochen werden
konnte, so ist dieser Umstand einzig und allein der Mehr-
abwanderung von Familien zu verdanken, die nament-
lich in den Jahren 1929 und 1921 einen bisher in der
Stadt Zürich noch nie beobachteten Umfang annahm.
Ohne diesen beispiellosen Mehrwegzug hätte die Lage auf
dein Wohnungsmarkte zu ganz unhaltbaren Zuständen
führen müssen. Aus unsern Zahlen geht hervor, daß
das Wohnungsangebot und der Wohnungsverbrauch im
ganzen letzten Jahrfünft um rund 899 beziehungsweise
999 Wohnungen hinter dem Wohnungsbedarf zurückge-
blieben ist. Solange noch eine solch große Unterversor-
gung an Wohnungen besteht, kann im Ernste nicht von
einer wesentlichen Besserung der Wohnungsmarktverhält-
niste die Rede sein.

Von dein Verlaufe der Familienabwanderungen, der
sich nicht voraussehen läßt, hängt es wiederum ivesent-
lich ab, wie sich die Wohnungsversorgung im Jahre 1922
gestalten wird. Hält die wirtschaftliche Krisis, wie es

heute den Anschein hat, noch länger an und bringt sie
der Stadt Zürich ähnliche Familienverluste wie in den
beiden vorhergehenden Jahren, dann wird das Wohnungs-
angebot der Wohnungsnachfrage voraussichtlich genügen,
sie unter Umständen vielleicht sogar etwas übersteigen,
namentlich wenn infolge des geschäftlichen Stillstandes
Wohnungen, die in der Zeit der Hochkonjunktur für Ge-
schäftszwecke in Anspruch genommen wurden, in nennens-
werter Zahl wieder zum Wohnen freigegeben würden.
Aber selbst wenn alle diese Voraussetzungen zutreffen,
werden auf dem Wohnungsmarkte kaum größere Woh-
nungsvorräte liegen bleiben, weil die unbefriedigten Woh-
nungsbedürfnisse aus den Vorjahren gleichsam die stillen
Reserven sind, mit denen die Nachfrage versorgt werden
kann. Das steht auf alle Fälle fest, daß das nach der
Neubautenzählung zu erwartende Angebot von 279 Woh-
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Hungen allein bei weitem nicf)t genügen wirb, um ben
SBoljnungSbebarf beS JabreS 1922 ju bedien, aud) wenn
eS um alle 180 für bie ©uboentionterung roeiter oorge»
feljenen SB ob nun gen erhöht werben follte.

Uber bie Bnugenoffenfchaft beS BerfehrSpcrfonatS
in ©|ur entnehmen mir bem „freien datier" folgenbe
Btitteilungen : @S mar im £ierbft 1909, als fiel) einige
roeitfid)tige Btitglieber ber bamaligen ißlatgtniün, bie

lurj oorher jroecfS aller Junftionäre
ber BetfefjrSanftalten unb öffentlichen betriebe gegrünbet
warben war, entfdjloffen, burd) ©rünbung einer
Baugenoffenfcl)aft ber bcnnalS in ©fjur Î)err
fdjenben SBohnungSnot bie pi^e ju brecfjen.
Über oerhältniSmäfjig geringe finanzielle Büttel oerfügenb,
aber getragen ooti etnem wagemutigen Optimismus unb
Vertrauen in bie gute ©ad)e, würbe im Jrühjatjr 1910
ber prächtig gelegene ©tampabaumgarten, ber
eigentliche Dbftgarten ber rf)ätifrf)en Kapitale, um bie
runbe ©umme non 167,000 Jr. erworben. 3iel6emufjt
würbe ju SBerfe gegangen. Btan wollte etwas BechteS
fchaffen, baS fiel) bem ©fjarafter ber ©tabt einfügen
follte. Unter ben befibelannteften Bünbner Ardjiteften
würbe ein Jbeenwettbemerb für einen Bebauungsplan
oeranftaltet unb hierauf nach bem erftprämierten Blatt
bet"§erren ©chafer & Bifch in ©hur im ©ommer
1910 mit bem Bau beS Quartiers begonnen. @S war
eine gewaltige 2lufgabe unb Saft, bie fich ber etfte ©e=

noffenfchaftSoorftanb aufgebürbet hatte. Aber unoerjagt
unb unermüblich îjiett er auS, unb trotj mancherlei
©chroierigfeiten unb Anfechtungen gelang eS feinen An»
ftrengungen, baff im Jrüf)jaf)r 1911 im neuerftanbenen
Quartier 67 2Bohnungen bejogen werben fonnten. Unb
wenn anfänglich noch nicht alles flappte, ©trafen unb
©artenanlagen ju wünfehen übrig liefjen unb manches
Borurteil oon Seuten taut würbe, bie baS neue 2Bot)n=

quartier mit fdheelen Augen glaubten betrachten ju fallen,
bie ©enoffenfehafter hielten burd) unb jtoar auch ^nn,
als infolge erheblicher Krebitüöerfchreitungen eine neue

' finanzielle ©runblage für baS Unternehmen gef'cfjaffen
werben tnufjte. ©ettfjer finb 11 Jahre oerfloffen. ®aS
Quartier ift bis auf einige wenige Baupläne, bie bie

©enoffenfdjaft nic£)t mehr ftarf betaften, ausgebaut unb
präfentiert fich h^ate in einem gefälligen Bilbe. ®er
Bîitglieberbeftanb ift auf weitere Berufsgruppen auSge»
behnt worben, fo baff man heute oon einer Bauge»
noffenfdjaft ©tampagarten fprechen îann; benn
ben punition ären ber BerfehrSanftalten haben fich nun»
mehr Banl'beamte, Sehrer, B^afefforen unb ©eiftliche
ange[chloffen, bie alle ohne Unterfctjleb im ©tampagarten
ein ibealeS 2Bof)nquartter ihr eigen nennen, llnb waS
bie fpauptfache ift: eS entftanb auS eigener Kraft!

AuS bem 12. Jahresbericht für baS Jahr 1921 ift
bie gebeihtidje ©ntroieflung beS Unternehmens erfichtlid).
®er BBohnungSwechfel ift fehr gering, auf ben 1. April
1922 wirb eine einjige 2Bol)nung gewechfelt. Sroh Be=

taftung mit ©teuern neuern ®atumS, worunter Kriegs=
unb ©ouponfteuer, unb anbern Abgaben tonnte eine

BtietjinSfteigerung oermieben werben. Jm ©efdjäftS»
jähr würben jwei Bauparjetten (jirfa 1300 nr) am
fpeimplatj oertauft. Bom @rlö§ würben 14,000 Jr. jur
Abjafilung ber |>t)pothefarfchulb oerwenbet. Jnfolge
SBegjugS haben jwei ©infamilienhäufer ben BefiÇer ge»
roechfelt. ®em Bijepräfibenten ift bie Junftion beS

BßohnungSlnfpettorS übertragen worben. ©eine oerbienft»
oolle &ätigfeit wirb bantenb anerfannt. ®er Btitglieber»
beftanb ift auf 101 angeftiegen. ®er ©ebäubefonto er»

gibt nach oorgenommenen Abfdjreibungen auf ©nbe 1921
eitten Beftanb oon 462,000 Jr. ®aS JahreSergebitiS
ermöglicht neben Amortifation auf ©ebäubefonto, Jn=
oentar unb Bauparjellen unb Dotierung beS ©rneue»

rungSfonbS unb ber ©teuerreferoe eine Berjinfung beS

9lnteilfdheinfapitalS oon 70,812 Jr. mit 4%, ®ie Ber»
wattUngsfoften betragen 1014 Jr.

2luS bem Bericht ber ©efchäftSprüfungSfommiffion
geljt he*uor, bag ber ©enoffenfchaftSoorftanb bie Jnter»
effen beS Unternehmens in facl)funbiger, gewiffenhafter
2Beife gewahrt unb richtig oertreten hat.

®ie orbentliche ©eneraloerfammlung oom
18. biefeS im fpotel „©tern" war gut befucht. ®er
Bräfibent, $err Bahnbeamter ©uler, ber feit ber
©rünbung mit noch einigen BorftanbSmitgliebern feines
SlmteS waltet, gebachte in feinem BegrüfjungSwort eines
BîanneS, bem bie ©enoffenfdhaft ju ®anf oerpfli^tet
ift: .jperr SFtinifter oon Blanta hat in feiner ©igen--
fchaft als Bräfibent beS BerwaltungSrateS ber 5Rhätif<f)en
Bahn großes BerfiänbniS für bie;Beftrebungen ber ge»

noffenfchaftlidjen SBohnungSbefchaffung befunbet unb biefe
nach Kräften unterftütjt, wofür ihm bie oerbtente Atter»
fennung auSgefprodjen würbe. ®ie Sfcraftanben, Bto»
toll, Bericht unb Bedjnung pro 1921, Bubget pro 1922
würben einftimmig genehmigt unb bie BorftanbSmahlen
im ©inne ber Betätigung ber bisherigen SRitglieber er»

lebigt. Jn bie ©efd)äftSprüfungSfommiffion
würbe als ©rfah für .fjerrn Söilbhaber, ber als ©hef
ber ©üterejpebition nach ©l- ©allen übergefiebelt ift,
^err alt ®iref'tor SBirj unb als ©uppleant für £>errn
Sehrer SJtettier, ber eine 2Bieberwaf)l ablehnte, .fterr
Julius ®ettli, Boftbeamter, gewählt. ®er Borftanb
erhielt ben Auftrag, eine beffere Jnftanbftetlung ber

©trafen unb Anlagen im ©tampagarten anjuftreben.
©benfo foil bie Jrage ber Korreftion ber Bta»
fattfer ©trafje, bie fdhon feit langem geprüft wirb,
energifch aufgegriffen unb nötigenfalls im Benehmen mit
weiteren Jntereffenten biefer oielbegangenen ©tra^e be»

fprocfjen werben.
hierauf führten bie .Sperren Jatob ©djinib,

unterbüreaudjef, unb B^af. ®r. S. JooS eine ©erie oon
Baugenoffenfchaften auS ©nglanb, ®eittfdhlar.b unb ber
©chweij in gelungenen Sichtbtlbertt oor, wobei in inter»
effanten Ausführungen bie ©ntmidlung beS ©enoffen»
fdiaftSwefenS im BöofjnungSbau bargefiellt würbe, ©ine
befonbere BBürbigung fanb babei bie in ben Jahren
1919/21 entftanbene 2Bof)ttf olottie Jreiborf=Btut»
tenj, bie mit einem Koftenaüftoanb oon über 7 9Jîidiorten
Jranfen gebaut tourbe unb eitteS mufterhaften Betriebes
fich erfreut.

ÏBûfferwerî ©InruS. (Korr.) ®em ©efdjäftsbericht
für baS Jahr 1921 entnehmen wir, bah ber Quellen»
ergufj troh ber jeitwetlig fehr trocfeucn AJitterung ftet§
eitt reidhlidher war unb baS SBaffer laut bett bttrd) baS

djemifçhe Saboratorium ber ©tabt $"ridj gemadjteit
bafteriologifchen Uuterfitdjunnen Pon befter Qualität ift.
®ie ïotaieittnahmen beS SBaffertoerEeS betragen Jr.
31,971.40, toopon Jr. 25,353 30 Pott bett $ahnenta£en,
Jr. 3119.90 Pon ber ASafferabgabe nach ©pejialperträ»
gen, Jr. 2469.70 Pott ber SBafferabgabc für Btotoren.
®ie iotalauSgaben betragen Je. 20,498.85, wopon
Jr. 5000.— für ©alariett, Jr. 1436.55 für Arbeits»
löhne, Jr. 1633.50 für Unfoften, Jr. 11,000. — für Ber»
jinfung beS inPeftierteu Kapitals Pon Jr. 220,000.— à

57». ®er BechiiuttgSOorfdjlag beträgt Jr. 11,472.55,
ber tote folgt Oerwenbet werben fofl: Je. 1772.70 Ab»
fchreibuttg neuerftellter Seitungen, Jr. 9500.— Jahlutig
an bie ©emeinbefaffe, Jr. 199.85 ^ameifting att bie

ArbeiterunterftühungSfaffe.
Bnrlctt» unb ©ijaletfabrtt 21.»®., Bern. ®er Ber»

waltungSrat beantragt für baS ©efdjäftsjahr 1921 7%
®ioibenbe gegen 8 7o im Borjahr. ®aS bioibenbenbe»
red)tigte Al'tienfapital beträgt 500,000 Jr. gegen 300,000
Jranfen im Borjahr.
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nungen allein bei weitem nicht genügen wird, nm den
Wohnungsbedarf des Jahres 1922 zu decken, auch wenn
es um alle 180 für die Subventionierung weiter vorge-
sehenen Wohnungen erhöht werden sollte.

Über die Baugenossenschaft des Verkehrspersonals
in Chur entnehmen wir dem „Freien Rälier" folgende
Mitteilungen! Es war im Herbst 1909, als sich einige
weitsichtige Mitglieder der damaligen Platzunion, die
kurz vorher zwecks Zusammenschluß aller Funktionäre
der Verkehrsanstalten und öffentlichen Betriebe gegründet
worden war, entschlossen, durch Gründung einer
Baugenossenschaft der damals in Chur Herr-
schenden Wohnungsnot die Spitze zu brechen.
Über verhältnismäßig geringe finanzielle Mittel verfügend,
aber getragen von einem wagemutigen Optimismus und
Vertrauen in die gute Sache, wurde im Frühjahr 1910
der prächtig gelegene St amp a bäum garten, der
eigentliche Obstgarten der rhätischen Kapitale, um die
runde Summe von 167,000 Fr. erworben. Zielbewußt
wurde zu Werke gegangen. Man wollte etwas Rechtes
schaffen, das sich dem Charakter der Stadt einfügen
sollte. Unter den bestbekanntesten Bündner Architekten
wurde ein Jdeenwettbewerb für einen Bebauungsplan
veranstaltet und hierauf nach dem erstprämierten Plan
der"Herren Schäfer à Risch in Chur im Sommer
1910 mit dem Bau des Quartiers begonnen. Es war
eine gewaltige Aufgabe und Last, die sich der erste Ge-
nossenschaftsvorstand aufgebürdet hatte. Aber unverzagt
und unermüdlich hielt er aus, und trotz mancherlei
Schwierigkeiten und Anfechtungen gelang es seinen An-
strengungen, daß im Frühjahr 1911 im neuerstandenen
Quartier 67 Wohnungen bezogen werden konnten. Und
wenn anfänglich noch nicht alles klappte, Straßen und
Gartenanlagen zu wünschen übrig ließen und manches
Vorurteil von Leuten laut wurde, die das neue Wohn-
quartier mit scheelen Augen glaubten betrachten zu sollen,
die Genossenschafter hielten durch und zwar auch dann,
als infolge erheblicher Kreditüberschreitungen eine neue
finanzielle Grundlage für das Unternehmen geschaffen
werden mußte. Seither sind 11 Jahre verflossen. Das
Quartier ist bis auf einige wenige Bauplätze, die die

Genossenschaft nicht mehr stark belasten, ausgebaut und
präsentiert sich heute in einem gefälligen Bilde. Der
Mitgliederbestand ist auf weitere Berufsgruppen ausge-
dehnt worden, so daß man heute von einer Bauge-
nossenschaft Stampagarten sprechen kann; denn
den Funktionären der Verkehrsanstalten haben sich nun-
mehr Bankbeamte, Lehrer, Professoren und Geistliche
angeschlossen, die alle ohne Unterschied im Stampagarten
ein ideales Wohnquartier ihr eigen nennen. Und was
die Hauptsache ist: es entstand aus eigener Kraft!

Aus dem 12. Jahresbericht für das Jahr 1921 ist
die gedeihliche Entwicklung des Unternehmens ersichtlich.
Der Wohnungswechsel ist sehr gering, auf den 1. April
1922 wird eine einzige Wohnung gewechselt. Trotz Be-
lastung mit Steuern neuern Datums, worunter Kriegs-
und Couponsteuer, und andern Abgaben konnte eine

'Mietzinssteigerung vermieden werden. Im Geschäfts-
jähr wurden zwei Bauparzellen (zirka 1300 im) am
Heimplatz verkauft. Vom Erlös wurden 14,000 Fr. zur
Abzahlung der Hypothekarschuld verwendet. Infolge
Wegzugs haben zwei Einfamilienhäuser den Besitzer ge-
wechselt. Dem Vizepräsidenten ist die Funktion des

Wohnungsinspektors übertragen worden. Seine verdienst-
volle Tätigkeit wird dankend anerkannt. Der Mitglieder-
bestand ist auf 101 angestiegen. Der Gebäudekonto er-
gibt nach vorgenommenen Abschreibungen auf Ende 1921
einen Bestand von 462,000 Fr. Das Jahresergebnis
ermöglicht neben Amortisation auf Gebäudekonto, In-
ventar und Bauparzellen und Dotierung des Erneue-

rungsfonds und der Steuerreserve eine Verzinsung des

Anteilscheinkapitals von 70,812 Fr. mit 4°/». Die Ver-
waltüngskosten betragen 1014 Fr.

Aus dem Bericht der Geschäftsprüfungskommission
geht hervor, daß der Genossenschaftsvorstand die Inter-
essen des Unternehmens in sachkundiger, gewissenhafter
Weise gewahrt und richtig vertreten hat.

Die ordentliche Generalversammlung vom
18. dieses im Hotel „Stern" war gut besucht. Der
Präsident, Herr Bahnbeamter Guter, der seit der
Gründung mit noch einigen Vorstandsmitgliedern seines
Amtes waltet, gedachte in seinem Begrüßungswort eines
Mannes, dem die Genossenschaft zu Dank verpflichtet
ist: Herr Minister von Planta hat in seiner Eigen-
schaft als Präsident des Verwaltungsrates der Rhätischen
Bahn großes Verständnis für die,Bestrebungen der ge-
noffenschaftlichen Wohnungsbeschaffung bekundet und diese

nach Kräften unterstützt, wofür ihm die verdiente Aner-
kennung ausgesprochen wurde. Die Traktanden, Proto-
koll, Bericht und Rechnung pro 1921, Budget pro 1922
wurden einstimmig genehmigt und die Vorstandswahlen
im Sinne der Bestätigung der bisherigen Mitglieder er-
ledigt. In die Geschäftsprüfungskommission
wurde als Ersatz für Herrn Wildhaber, der als Chef
der Güterexpedition nach St. Gallen übergesiedelt ist,
Herr alt Direktor Wirz und als Suppléant für Herrn
Lehrer Mettier, der eine Wiederwahl ablehnte, Herr
Julius Dettli, Postbeamter, gewählt. Der Vorstand
erhielt den Auftrag, eine bessere Jnstandstellung der
Straßen und Anlagen im Stampagarten anzustreben.
Ebenso soll die Frage der Korrektion der Ma-
sa user Straße, die schon seit langem geprüft wird,
energisch aufgegriffen und nötigenfalls im Benehmen mit
weiteren Interessenten dieser vielbegangenen Straße be-

sprachen werden.
Hierauf führten die Herren Jakob Schmid, Post-

unterbüreauchef, und Prof. Dr. L. Joos eine Serie von
Baugenossenschaften aus England, Deutschland und der
Schweiz in gelungenen Lichtbildern vor, wobei in inter-
essanten Ausführungen die Entwicklung des Genossen-
schaftswesens im Wohnungsbau dargestellt wurde. Eine
besondere Würdigung fand dabei die in den Jahren
1919/21 entstandene Wohnkolonie Freidorf-Mut-
tenz, die mit einem Kostenaufwand von über 7 Millionen
Franken gebaut wurde und eines musterhaften Betriebes
sich erfreut.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Dem Geschäftsbericht
für das Jahr 1921 entnehmen wir, daß der Quellen-
erguß trotz der zeitweilig sehr trockenen Witterung stets
ein reichlicher war und das Wasser laut den durch das
chemische Laboratorium der Stadt Zürich gemachten
bakteriologischen Untersuchungen von bester Qualität ist.
Die Tvtaleinnahmen des Wasserwerkes betragen Fr.
31,971.40, wovon Fr. 25,353 30 von den Hahnentaxen,
Fr. 3119.90 von der Wasserabgabe nach Spezialverträ-
gen, Fr. 2469.70 von der Wasserabgabe für Motoren.
Die Totalausgaben betragen Fr. 20,498.85, wovon
Fr. 5000.— für Salarien, Fr. 1436.55 für Arbeits-
löhne, Fr. 1633.50 für Unkosten, Fr. 11,000. — für Ver-
ziusnng des investierten Kapitals von Fr. 220,000 — à

5°/s. Der Rechnungsvorschlag beträgt Fr. 11,472.55,
der wie folgt verwendet werden soll: Fr. >772.70 Ab-
schreibung neuerstellter Leitungen, Fr. 9500.— Zahlung
an die Gemein de kasse, Fr. 199.85 Zuweisung an die

Arbeiterunterstütznngskasse.
Parkett- und Chaletfavrik A. G., Bern. Der Ver-

waltungsrat beantragt für das Geschäftsjahr 1921 7°/o
Dividende gegen 8°/o im Vorjahr. Das dividendenbe-
rechtigte Aktienkapital beträgt 500,000 Fr. gegen 300,000
Franken im Vorjahr.
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piöflüffiflfeit für ©îaii. (üftittei'tung gu§ ber „Sedj
nifcfjen fRunWdjau".) ©irte Söfurtg oon 50 gr faurem
Katiumfluorib in 200 gr SBaffer toirb mit 50 gr tau--
djenber ©afjfäuve unb 28 gr fdjroefetfaurem Valium
oerjetjt. ®ie giüffigfeit roirb mit einem .fpaatpinfel ober
einer ßletfeber aufgetragen. 33ei ber ®arftettung non
53udjftaben roerben biefe nadj erfolgter Strung mit einem
(eud)tenben ffarbftoffe, ©ngeltot, diufj ober bergteicfjen
eingerieben.

3«m 2Ut§tiitcn non ©ujjftficfc« [teilt man einen
fef)r empfel)ten§roet'ten Äitt au§ 8 Steilen 3Bad)§, 24
Steilen feingefiebten ©ufjeifenfpänen, 1 Steil Staig unb
2 Steilen fÇiif)tenf)ar§ f)et. ®a§ 5Bad)§ mirb bei geiinbem
^euer gefdjmoljen unb in bie ©ct)inelje roerben alfmäfp
lief) bie ©ufjeifenfpmte unter forlroäfjrenbetn Slüfjren ju=
gefegt. 2)atiad) roerben ber Staig unb ba§ ftidjtenfyar^
pgefügt unb ba§ ©anse roirb eine fjalbe ©tunbe ge«

ïocfjt. 9Rit bem ert'alteten .fîitt füllt man nunmehr We

gereinigten £öd)er unb Sporen be§ ®upeifen§ au§. ®ar=
auf roirb bie SBerfittnng mit einem glütjenben gladjeifen
roieberfjolt überfafjren, roobei ber fôitt in bie Mehlfien
Södjer unb Sporen bringt unb naef) bem ©rïalten faft
bie $arbe unb bie .gärte be3 ©ttfjeifenê annimmt.

ßitetatwt«
„3)er ©cftroctser $amerat>." Stuf 1. Slprit gefit

bie SRebaftion ber itluftrterten gatbmonat§fd)rtft „SDer

©djroetjer tffatnerab" an ba§ ßentralfef'retariat Spro $u=
nentute in 3"*'$ "ber, ba§ Pefirer Dtto 93inber,
bisfjer in SÜBalb (fôt. 3"^) ber ©djriftleitung be=

traut tjat. ®ie befannten grapljtfcfyen ÜBertftätten
non ©ebr. $ret3 in 3»Wd) übernefjmen ben SBerlag,
ben Struct unb Sßerfanb ber 3ettfcf)r:tft.

Qu einer 3^0 bie ©cf)unbliteratur fo maffenfjaft
auef) an bie Qugenb fid) fjeranroagt, ift e§ boppelt nötig,
if)r nidf)t nur für genügeitb leibliche SRaljrung, fottbern
aucE) für Sefeftoff ju forgen, ber fie feffelt unb förbert.
Qäbrlid) oertaffen über 40,000 ©djüler unfere 93ot£â=

fdjulett. SDer größte $eil ber ßttaben unb 9Räbd)en
jroifdjen 13 unb 18 ^afjren, an bie fid) ber iîamerab
roenbet, roirb noef) non feiner 3ugenbjeitfcf)rift erreicht.
9Bir mödjten baljer alle ©Itern auf bie treffliche ©elegen=
fieit aufmerffam madden, ber Qugenb einen foldjen „guten
ßameraben" ju oerfdjaffen. ©r erfdjeint alle 14 jage,
norläufig 20 ©eiten ftarf: unb foftet im Qafyr nur 6 ffr.

V Bei eventuellen Ooppelsenduneen oder un-
riebtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die expedition.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. iöerfrtuff=, ®aufctr »nb Slcbeitögefiidjc roerben

unter biefe ïRubrif nirijt aufgenommen ; berartige 9lnjeigen ge=

hören in ben gnferafenteit beS SStatteS. — ®en fragen, roetdje

„unter ©piffre" etfdjeineit fotlen, große man 50 ©tö. in SJiarfen

(für pufenbung ber Offerten) nnb roenn bie [frage mit 9lbreffe
beS gragefteflerS erfdjeinen foil, 20 ©tä. beilegen. SBenn feine
aJtarfen mitgefdjirît wetbeu, ïnnn bie fÇtage uid)t anfge-
nonutmen Werben.

145. SBer bot 10—15 C/M ©ifenträger unb in roeldjen
Sängen abzugebenV Offerten mit tpceiS an @. gefi, ©itjtftrafie
SRr. 16, 3iirid).

146. SfiBer bat gebrauchte, gut erhaltene S3ergut3<(3eiüftträger
abjugeben? Offerten mit ipefdjreibung unb preifen an Q. Setij
& Söbne, ©augefebnft, Uebliugen.

147. SBer liefert neu ober roenig gebraudjte tleinere form
galette ateruicflnugg^Slnlagen? Offerten mit ißreiSangnben an
©ruft fRnbin, Dftringen (Slargau).

148. 3Ber bat ca. 50—60 m gebrauchtes, gut crbalteneä
IHolIgcleife, 60 cm ©pur, abjugebettV Offerten an ©mit 93äumtin,
Staiften (llargau).

140. SBer liefert .tannene ©täbe, 30x30 mm unb 32x32 mm,
250 cm taug in aft= unb bud)8freier SBare? Offerten an £>. SBütb=
ricb-öerrniann, ßoljtnarenfabrifation, Oiirrenrotb (Stern).

150. SBer liefert gut erhaltene SIffumntatorenptatten, ®röfie
17x35 cm (pofitio)? Offerten an $aul Strübroiter, ©ägerci jur
©cbtoßmüble, ffrauenfelb.

151. SBer bat gebraudjte ©ifenptatten 220x120x10 nnb
220x120x4 mm ober ©tücfe bie fid) ungefähr in biefe Sllaße
teilen V Offerten an SEutfd) & Zimmermann, Sliitgnau (Slargau).

152. 38er hätte gebraudjte ®ral)tfeile, 8—12 mm ftarf in
Sängen uon 50—100 m abjugeben V Offerten unter ©fjiffre 152
an bie ©ypeb.

153. SBer liefert Stiftenfrä§mafd)ine, eoent. aitd) gebraucht,
in beftem Zuftgnbe, unb eine Sîchlmafdjine jur Slnfertigung nott
©täben? Offerten unter ©hiffre 153 an bie ©jpeb.

154. SBer hätte gebrauchte, guterhaltene ®ampfmafd)ine,
©uljer ober ©fdjer SBnß, ohne Sîeffelanlage, für 150x200 PS ab=

Sugebett OetaiUiertc Offerte mit SßteiS unter <ä.l}iffre 154 an bie
©i'peb.

156a. Sei einer SM)lmafd)ine mit furjem 9t 11 trieb nom
Sforgelege auä mirb fotnohl Seber= at§ auch 93alatariemen feljr
oft griffen. SBie fanit biefer Uebelftanb behoben roerben V ®ie
SDlafdjine muß red)t§ unb linfS laufen? b. SBer liefert 9Jiafd)iueti
Sunt biegen non ®auoferfd)littenläufe? SBer tonnte einfache 3"'
ftattation übernehmen? c. SBie fihtnën 1000 rm'Staunt am beften
beheizt roerben. 9118 SSrenntnaterial fomntt ©ttgeabgang altein in
grage. 3«ü'"«fig muß and) ®ampf für tecßnifdje Sßerroenbung
erzeugt roerben föntien? d. SBer liefert glätte für abmontierharen
£>ol)fd)uppen, 15 m lang, 6 tn tief? Offerten unter ©hiffre 156
an bie ©jpcb.

156. SBer liefert Slpparate ober 9Jtafd)inen sunt ©inftemmen
non ïreppentritten? Offerten an ©. Stpfer, Saugefdjäft, SBafen i. @.

157. SBer liefert ®annen=Sd)leifftaub ober feines (Sägemehl?
Offerten au SSiene 91.=®., SBiniton (Sujerti).

158. SBer hätte abzugeben tteueS ober gebrauchte? SBetP
blech für ein SSorbach? Offerten mit SßreiSangaben an 9tlfreb
gurrer, SBagnerei, @d)ongau (Sujerti).

159. SBer hätte gebrauchtes ober neue? Lj@ifen 75x40,
foroie glacbeifenabfätte 50x10 abzugeben? Offerten an ©id)=
ftätte Strbon

160. SBer beforgt ba§ ©maitliereu 001t Zifferblättern ober
gibt Slbreffen an? Offerten an gb. ©triibi, illied)., Dberujroil.

161. SBer liefert abgefperrte güHungen in ©rlenholj jn
SOtöbelgroecfen in 6—8 mm ®ide? Offerten mit SPreiSangaben
unter ©hiffre 161 an bie ©ppeb.

162. SBo tönnte id) eilt Sehrmittel für einen Sehtfungeu,
ber fid) gl? SJiaurer^Polier auSbitben möchte, erhalten? Offerten
unter ©hiffre F 162 an bie ©ppeb.

163. SBer liefert 1 ®rehftrom--9Jtotor mit 50 Sßerioben, 250
Slott, 4—6 HP, neu ober gebraucht, mit ober ohne gubehörbe?
Offerten an gr. Sîipfer, Schreiner, Sängengtuttb, Strub (S3em).

164. SBer liefert einfache gaßhaljnen in 3«>etfd)gen* ^^er
Slfavienhob, foroie runben SBafdiberb mit ftatüem Supferteffel unb
SBafferfdjiff? Offerten an O. SBieSmer, ®red)§ler, «irmenäborf
b. Zürich.

165. SBer hat gehraudjten, leichten, gut erhaltenen @taub=
abfaugung§=S3entilator, jufammengebattt mit ®tebflrom=9Tlotor,
abzugeben? Offerten mit ^Preisangaben unter ©hiffre 165 an
bie ©rpeb.

166. SBer liefert gebraudjte, gut erhaltene, transportable
SSanholjfäge? Offerten mit ^Preisangabe unter ©hiffie 166 an
bie ©ppeb.

167. SBer tönnte ein Sehrbud) für bie Siftenfabrifation an
bie ßanb geben mit fpejiclter SBegleitung jur einfadjen unb praf=
tifdjen «reiSberedjnung für bie ©rftellung non Stiften? Offerten
unter ©hiffre 167 an bie ©ppeb.

168. SBer liefert «anbfägeblätter 30 mm mit 14 mm Zahm
abftanb, foroie eilte Ç>oIjfd)leifmafd)ine, gut erhatten ober neu?
Offerten mit ^Preisangabe an SBalter fjoÙiger, uted). ©epreinerei,
«ouiSroif.

169. SBer hat für 3—4 SJÎonate 3—400 m 3toU6ahngeleife
auf ©tahlfchroetlen, foroie 5 ©tahtmuibentipper unb 40 m leichte
SHopre 001t 30—40 cm ®urd)nteffer ober entfprecpenbe 0ol,)tanäle
mietroeife abzugeben Offerten an ©ruft Stnopfli, «augefepäf t in
@t. Sytargretpen.

170. SBer liefert ca. 1060 pöhjerne Kochlöffel (Kellen) mit
gebreptem ©tiel? Offerten unter ©piffte 170 an bie @£peb.

171. SBer hätte 1 Siammbär mit güprungSarmen, @eroid)t
500—600 kg, abzugeben? Offerten unter ©piffre 171 an bie @);pb.

172. SBer liefert faubere 'pitd)pinc=lHiftriemenböbeii 23/24 mm,
S3aubefd)läge aller Slrt, Schrauben, Stiften, ©laS, Kit), ©epreiner*
unb Zimmermanu§:SBert'jeuge Offerten unter ©piffre 172 an
bie ©poeb.

Slt> b2 Mustr. schwetz. Vêbw .-Zeit««« („Meisterblatt'" z

Ätzflüssigkeit für Glas. (Mitteilung aus der „Tech
nischen Rundschau".) Eine Lösung van 50 ^i- saurem
Kaliumsluorid in 20t) ag' Wasser wird mit 50 g-r rau-
chender Salzsäure und 28 schwefelsaurem Kalium
versetzt. Die Flüssigkeit wird mit einen, Haarpinsel oder
einer Kielfeder aufgetragen. Bei der Darstellung von
Buchstaben werden diese nach erfolgter Atzung mit einem
leuchtenden Farbstoffe, Eugelrot, Ruß oder dergleichen
eingerieben.

Zum Auskitten von Gußstücken stellt man einen
sehr empfehlenswerten Kitt aus 8 Teilen Wachs, 24
Teilen feingesiebten Gußeisenspänen, 1 Teil Talg und
2 Teilen Fichtenharz her. Das Wachs wird bei gelindem
Feuer geschmolzen und in die Schmelze werden allmäh-
lich die Gußeisenspäne unter fortwährendem Rühren zu-
gesetzt. Danach werden der Talg und das Fichtenharz
zugefügt und das Ganze wird eine halbe Stunde ge-
kocht. Mit dem erkalteten Kitt füllt man nunmehr die

gereinigten Löcher und Poren des Gußeisens aus. Dar-
auf wird die Verkittung mit einem glühenden Flacheisen
wiederholt überfahren, wobei der Kitt in die kleinsten
Löcher und Poren dringt und nach dem Erkalten fast
die Farbe und die Härte des Gußeisens annimmt.

LiterÄtNV.
„Der Schweizer Kamerad." Auf 1. April geht

die Redaktion der illustrierten Halbmonatsschrift „Der
Schweizer Kamerad" an das Zentralsekretariat Pro Ju-
ventute in Zürich über, das Lehrer Otto Binder,
bisher in Wald (Kt. Zürich) mit der Schriftleitung be-

traut hat. Die bekannten graphischen Werkstätten
von Gebr. Fretz in Zürich übernehmen den Verlag,
den Druck und Versand der Zeitschrift.

In einer Zeit, wo die Schundliteratur so massenhaft
auch an die Jugend sich heranwagt, ist es doppelt nötig,
ihr nicht nur für genügend leibliche Nahrung, sondern
auch für Lesestoff zu sorgen, der sie fesselt und fördert.
Jährlich verlassen über 40,000 Schüler unsere Volks-
schulen. Der größte Teil der Knaben und Mädchen
zwischen 13 und 18 Jahren, an die sich der Kamerad
wendet, wird noch von keiner Jugendzeitschrift erreicht.
Wir möchten daher alle Eltern auf die treffliche Gelegen-
heit aufmerksam machen, der Jugend einen solchen „guten
Kameraden" zu verschaffen. Er erscheint alle 14 Tage,
vorläufig 20 Seiten stark und kostet im Jahr nur 6 Fr.

«V sei eventuellen vsppelsenaungen saer UN-

richtigen Mressen vitten wir 2« reklamieren, um «n°
nötige Sotten 2« sparen. vie expedition.

n»î à psâxit. - silk Sie pram.
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, ÄO CtS. beilegen. Wenn keine
Marke» mitgeschickt werden, kann die Frage nicht anfge
nonmmen werden.

143. Wer hat 10—15 LM Eisenträger und in welchen
Längen abzugebenV Offerten mit Preis an E. Heß, Sihlstrnße
Nr. 16, Zürich.

140 Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Verputz-Gerüstträger
abzugeben? Offerten mit Beschreibung und Preisen an I. Lenz
à Sökwe, Baugeschäft, Ueßlingen.

147. Wer liefert neu oder wenig gebrauchte kleinere kom-

plette Vernicklungs-Anlagen? Offerten mit Preisangaben an
Ernst Rudin, Oftringen (Aargau).

148. Wer hat ca. 50—60 m gebrauchtes, gut erhaltenes
Rollgeleise, 60 cm Spur, abzugeben? Offerten an Emil Bäumlin,
Kaisten (Aargau).

140 Wer liefert .taunene Stäbe, 30x30 mm und 32x32 mm,
250 cm lang in ast- und buchssreier Ware? Offerten an H. Wüth-
rich-Herrmann, Holzwarenfabrikation. Dürrenroth (Bern).

130. Wer liefert gut erhaltene Akkumulatvrenplatten, Größe
17x35 cm (positiv)? Offerte» an Paul Brühwiler, Sägerei zur
Schloßmühle, Frauenfeld.

131. Wer hat gebrauchte Eisenplatten 220x120x10 und
220x120x4 mm oder Stücke die sich ungefähr in diese Maße
teilen? Offerten an Tütsch à Zimmermann, Klingnau (Aargau).

I3Ä. Wer hätte gebrauchte Drahtseile, 8—12 mm stark in
Längen von 50—100 m abzugeben? Offerten unter Chiffre 152
an die Exped.

133. Wer liefert Kistenfräsmaschine, event, auch gebraucht,
in bestem Zustande, und eine Kehlmaschine zur Anfertigung von
Stäben? Offerten unter Chiffre 153 an die Exped.

134. Wer hätte gebrauchte, guterhaltene Dampfmaschine,
Sulzer oder Escher Wvb, ohne Kesselanloge, für 150x200 ab-
zugeben? Detaillierte Offerte mit Preis unter Chiffre 154 an die
Exped.

130«. Bei einer Kehlmaschine mit kurzem Antrieb vom
Vorgelege aus wird sowohl Leder- als auch Balatariemen sehr
oft zerrissen. Wie kann dieser Nebelstand behoben werden? Die
Maschine muß rechts und links laufen? d. Wer liefert Maschinen
zum biegen von Davoserschlittenläufe? Wer könnte einfache In-
stallation übernehmen? v. Wie können 1000 irr'Raum am besten
beheizt werden. Als Brennmaterial kommt Sägeabgang allein in
Frage. Zeitweilig muß auch Dampf für technische Verwendung
erzeugt werden können? «I. Wer liefert Pläne für abmontierbaren
Holzschuppen, 15 m lang, 6 m tief? Offerten unter Chiffre 156
an die Exped.

131». Wer liefert Apparate oder Maschinen zum Einstemmen
von Treppentritten? Offerten an C. Ryser, Baugeschäft, Wasen i. E.

137. Wer liefert Tannen-Schleifstaub oder feines Sägemehl?
Offerten an Biene A.-G., Winikon (Luzern).

138. Wer bätte abzugeben neues oder gebrauchtes Well-
blech für ein Vordach? Offerten mit Preisangaben an Alfred
Furrer, Wagnerei, Schongau (Luzern).

130. Wer hätte gebrauchtes oder neues (I-Eisen 75x40,
sowie Flacheisenabfälle 50x10 abzugeben? Offerten an Eich-
stätte Arbon

11,0. Wer besorgt das Emaillieren von Zifferblättern oder
gibt Adressen an? Offerten an Jb. Strübi, Mech., Oberuzwil.

101 Wer liefert abgesperrte Füllungen in Erlenholz zu
Mobelzwecken in 6—8 mm Dicke? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 161 an die Exped.

10A Wo könnte ich ein Lehrmittel für einen Lehrjungen,
der sich als Maurer-Polier ausbilden möchte, erhalten? Offerten
unter Chiffre ff 162 an die Exped.

103. Wer liefert 1 Drehstrom-Motor mit 50 Perioden, 250
Volt, 4—6 fflff, neu oder gebraucht, mit oder ohne Zubehörde?
Offerten an Fr. Kipfer, Schreiner, Längengrund, Trub (Bern).

104. Wer liefert einfache Faßhahnen in Zwetschgen- oder
Akarienholz, sowie runden Waschberd mit starkem Kupferkessel und
Wasserschiff? Offerten an O. Wiesmer, Drechsler, Birmensdorf
b. Zürich.

11,3. Wer hat gebrauchten, leichten, gut erhaltenen Staub-
absaugungs-Bentilator, zusammengebaut mit Drebstrom-Motor,
abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 165 an
die Exped.

100. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, transportable
Bauholzsäge? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 166 an
die Exped.

107. Wer könnte ein Lehrbuch für die Kistenfabrikation an
die Hand geben mit spezieller Wegleitung zur einfachen und prak-
tischen Preisberechnung für die Erstellung von Kisten? Offerten
unter Chiffre 167 an die Exped.

1118. Wer liefert Bandsägeblätter 30 mm mit 14 mm Zahn-
abstand, sowie eine Holzschleismaschine, gut erhalten oder neu?
Offerten mit Preisangabe an Walter Holliger, mech. Schreinerei,
Voniswil.

11,0. Wer hat für 3—4 Monate 3—400 m Rollbahngeleise
auf Stahlschwellen, sowie 5 Stahlmuldenkipper und 40 m leichte
Rohre von 30—40 cm Durchmesser oder entsprechende Holzkanäle
mietweise abzugeben? Offerten an Ernst Knopfli, Baugeschäft in
St. Margrethen.

170. Wer liefert ca. 1060 Hölzerve Kochlöffel (Kellen) mit
gedrehtem Stiel? Offerten unter Chiffre 170 an die Exped.

171. Wer hätte 1 Rammbär mit Führungsarmen, Gewicht
500—600 IcA, abzugeben? Offerten unter Chiffre 171 an die Expd.

I7Ä. Wer liefert saubere Pitchpine-Riftriemenböden 23/24 mm,
Baubeschläge aller Art, Schrauben. Stiften, Glas, Kitt, Schreiner-
und Zimmermanns-Werkzeuge? Offerten unter Chiffre 172 an
die Exved.
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